
unter Bezug auf § 13 Abs. 3 GBA dahingehend infor­
miert werden müssen, daß auf der Grundlage des auf­
geschlüsselten Betriebsplans und des Betriebskollek­
tivvertrags für die Abteilung ein Abteilungskollektiv­
vertrag abgeschlossen werden kann, der inhaltlich je­
doch nicht im Widerspruch zum abgeschlossenen Be­
triebskollektivvertrag stehen darf, insbesondere nicht 
in bezug auf die für den Betrieb allgemein gültigen 
Normen über die Jahresendprämie.
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Mit Rüdesicht auf die Broschüre von Grusa/Griep/Ru- 
chatz, Die Anzeigenaufnahme und die Prüfung des 
Sachverhalts (Berlin 1966), in der vornehmlich die Ent­
gegennahme, Protokollierung und Registrierung von 
Anzeigen behandelt wurden, verzichtet Weidlich auf 
eine Wiederholung dieser Fragen und beschränkt sich 
insoweit auf bestimmte Kemthesen. Seine besondere 
Aufmerksamkeit richtet Weidlich auf folgende Pro­
bleme :
— die Bedeutung der Komplexität der Strafgesetze,
— die Mindestanforderungen an den Inhalt einer An­

zeige,
— die Bedeutung der Anzeige für die Aufklärung und 

Beweisführung,
— die Rolle des Anzeigenden als „idealer Zeuge“ mit 

den sich daraus ergebenden Konsequenzen,
— die Behandlung von Informationen, die keine Straf­

taten betreffen,
— die Überprüfung des Sachverhalts und die dazu not­

wendigen und gesetzlich zulässigen Maßnahmen,
— Besonderheiten bei Verfahren gegen Jugendliche,
— das Verhalten bei Anzeigen gegenüber rückfälligen 

Tätern,
— die rationelle und differenzierte Verfolgung der ge­

ringen oder nicht erheblich gesellschaftswidrigen 
Handlungen (einschließlich Verfehlungen),

— die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens und das 
Absehen von der Einleitung.

Weidlichs Arbeit beruht auf einer tiefgründigen 
Analyse der Praxis und umfassenden Auswer­
tung der einschlägigen Literatur. Sie steht auf 
dem neuesten wissenschaftlichen Stand und ist 
in derart anschaulicher und zugleich präziser 
Form verfaßt, daß ihr Studium Freude bereitet. Der 
Wert der Arbeit wird noch dadurch erhöht, daß sie als 
Anlage Übersichten enthält, die es dem Leser gestattet, 
sich schnell über die Entscheidungsmöglichkeiten nach 
einzelnen Bestimmungen des StGB zu informieren. Auf 
der vorletzten Umschlagseite der Broschüre befindet 
sich eine Grafik, die demjenigen, der Anzeigen auf- 
zunehmen hat, wichtige Hinweise für das richtige tak­
tische Vorgehen dabei und für die Bewertung der An­
gaben des Anzeigenden gibt.
Es ist Weidlichs Anliegen, mit seiner Schrift dazu bei­
zutragen, daß Anzeigen durch die dafür zuständigen 
Angehörigen der Volkspolizei oder anderer staatlicher 
Organe mit hoher Qualität aufgenommen und bearbei­
tet werden, um die Wirksamkeit, eines eventuellen 
Strafverfahrens schon von seinen ersten Anfängen an 
in hohem Maße zu sichern, eine individuell sachge­
rechte Entscheidung zu ermöglichen, jegliche unproduk­
tive Arbeit zu vermeiden und das Vertrauensverhält­
nis der Bürger zu unseren Sicherheits- und Rechtspfle­
georganen weiter zu festigen. Diesem Anliegen wird 
die Broschüre voll gerecht; ihr Studium kann jedem 
empfohlen werden.

Dr. Horst B e i n ,  wiss. Oberassistent an der Sektion 
Rechtswissenschaft der Humboldt-Universität
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